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Die ^Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Vnlagen im Conlptotr ganzjährig n fi., halb-
jährig 5 fi. 50 Ir., mit Lreuzvand im Eomptoir
ganzj. 12 f l . , hlülij. 6 ft. Für die Zustellung in'S
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untri Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl.. halbj. 7 fi. 50 tr.

Instrtionsgevlihr sitr etne Garmond - Spaltenzelle
oder den Ranm derselben, ist fiir imalige Eiuschal«
tung otr., fUr 2malige8tr., für Imalige iO lr. «. f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 tr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des Insertionsstcmpels).

Prillmmeratioilö - Ankündigung.
Auf die „Laibacher Zeitung"

nebst „Blätter aus Krain" wird
für das «V. Quartal l. I . ein neues
Abonnement eröffnet.

Der Prcinttmerations Preis be-
trägt fiir die Zeit vom 6. Qkto-
ber bis Gude Dezember:
I m Comptoir offcn H si. 7 5 k>'.
I m Coiuptoir ^ te r Convert . . . 3 „ — »
Für Laibach, ins Haus zugestellt . !t ,» — «
Mi t Post, unter Kreuzband . . . « „ 7 ä .,

Laibach <5nde Sept. t^it tH.
Jg. v. Alcinmllyr ic / . Dambcrg.

Amtlicher Theil.
e^e. k. k. Apostolische Majestät habeu u:it der Aller-
lwchstcu Entschließung <<<><>. Schönbrunu 4. Septem-
ber d. I . den Koopcrat?r der Kolleaiatkirchr zu Cliersi,'
Zacharias ^ i o u zumKurat'Chorherru an dieser Kirche
allergnädigst zu crnruucu geruht.

Se. k. k, Apostolische Majestät baben mit Aller-
höel'ster Entschließung uom 12. September d. I . dcm
Vrünuer Handclskammcr-Präildentcu Ritter v. Hcr<
r i n g in Verbindung luit Alfred S k c n e . Isidor
F lesch. Leopold H a u p t . I . W. B a u e r , Joseph
T c u b c r und Karl I u r c t s c h e k die Errichtling
einer mährischen Eskomptcbauk zu bewilligen, und
dic Statuten derselben alkrguädigst zu verleihen
geruht.

Der Staalsminlsser l'at die Lehramtskandidaten
Thoinas B a r e w i c z uud Marcel! M a l i u o » v s k i
zu wirklichen Lehrern uüt der Beslimmuug des Erstc»
reu für das Gymnasium in Stauilawow. des letzte-
Nli für jenes in Taruow ernannt.

Das k. k, Iustizmiiiistcriuiu bat dir disponiblen
Staatömnvalts-Substituteu Iosepb M a ch a und ̂ u,-.
D». Anton H l a v a e c k zu Slaatsauwalts-Substilu«
ten ul Böhmen, Erstcreu bei i-em Kreiogerichtc zu
Iitsckin, Letzteren bei dem Laudcsgcrichtc zu Prag
ernannt.

NichtMlichtl Theil.
Sitzung dl'ö ZlUlscs >cr Adgcllrdnclcn

vom 18, September.

Präsident Dr. He in eröffnet die Sitzung um
1l) Uhr 45 Miu.

Auf der Ministerbauk: S ch m c r l i n g , Las <
ser. Miuistcrialratl' V c u o n i , Sektiousrath Dr.
S c h i n d l e r .

Das Protokoll der lehten Sipnng wird uor»
gelesen uud als riä'tig anerkannt.

Da<Z HlUis bewilligt dem Abg, Dr. Ladislaus
Niegcr einen vierwocheutlicheu Urlaub uom 21. d. M.
Dagegen werden die Urlaubsgesuche der Abg Graf
^ lam. u. Putzer. Stummer und Kostelilik abgelehnt.

Das Finan;miiusteriu>n hat die Spezialauoweisc
zum Vorauschlagc der indirekten Abgaben und Ein-

nahmen vom Staatscigentbnmc für das I>chr l^63.
ferner die Begründung der Differenzen, »reiche sich
im Voranschläge der indirekten Abgaben für daü Jahr
1863 gegenüber dem vom Abgeordnete,»hause für das
Jahr 1602 genehmigten Absähe ergeben, c,ugeschia°l.
Die Schriftstücke werden dem Finanzausschusse für
das Jahr 1«UA zugewiesen.

G i s kra und Genossen interpcllireu das Ge-
sammtministerium wegen eiucr pon dein Finan^minister
im Herrci»hause bezüglich des Mebrerforderuisses für
die Douan - Dampfschifff^l,rts - Gesellschaft gethanen
Acnüerui-.g. (5s wird gefragt, ob da? Miuistcrium
sich dieser Erklärung, welche Interpellanten für ver-
fassuügswidlig halten, anschließe und im Bejahungs-
fälle, wie dieselbe mit den Gruudsäpcu konstitutioneller
Negiernng vereinbar sei.

Der Hcrbst'schc Antrag bezüglich der Zlllassung
der Mitglieder des Hauses 'zu den Sitzungen des Fi-
uauzauŝ chusses wird als dringlich erlaunt und dem
Ausschule für die Geschäftsordnung überwiesen.

Die Spezialdebattc über das Eiuführungögcsetz
zum Handelsgesetzbuch gelangt ohne hervorragende
Momente bis zlnu §. (!. Zu diesem Paragraph liegt
eine abweichende Textirung der ?iegicrlingsporlagc
uud ein Minoriläts»Antrag vor, das Halls schließt
sich nach kurzer Debatte der Majorität des Aus-
schusses an.

Nachocm <i,lf Antrag dcs Vertreters der Regie-
r»l,a lwch cinc Vcstiinmuug zu Ounstcil dcr Staats'
Uitterntymlingen eingeschaltet »vordcn, werden die f^l«
gcndcn tz§. 8 bis 24 fast ohne Debatte nach dem
Auöschußantragc angenommen.

Oesterreich.
Aus G ö r ; , 2l). Sept., wird dem «Dlavoletto"

geschrieben: ^Gestern gegen ii Uhr Nachm. ist Se.
kais. Hoheit dei Herr Erzherzog Erns t aus Palma.
lwva hier ciugctroffcn uud im Gasthausc «zu den
drei Kroucu" abgestiegen. Von der braven Musik»
banbc rcs Regiments Erzherzog Franz Karl und von
jcuer des Jäger. Regiments wurde Höchstdemselbe»
eine Sercuadc dargebracht. — Diesen' Morgen um
6 Uhr rückte ein Theil der Garnison aus, um Ma.
uövcr auszuführen vor dem Hcnu Erzherzog Ernst,
welcher heule um 4 ' / , Uhr Nachm.. wie cö heißt,
nach Laibach weiter reist,-

W i e n . Se. E k M u z der Herr Iustizminister
Freiherr v. Pratobcvcra hat vor einigen Tagen eiueu
Besuch im Justizministerium gemacht. Obgleich das
kranke Auge Sr. Exzellenz sich. wie es heißt, einiger»
maßen gebessert hat. so besteht doch der nervöse
Schmerz oberhalb der Augenbrauen uicht nur fort.
soudern bat auch in neuester Zeit au Heftigkeit noch
dergestalt zugenommen, daß cine fast vollständige
Schlaflosigkeit die beiden des hohcu Krankeu uoch ver-
mehrt. Unter diesen Umständen ers^cint es leider
nur zu natürlich, daß Sc. Erzcllcnz von dem wie^
ocrholt geäußerten dringenden Wunsche, des ihm au-
vcrtrautcn Portefeuilles culbuudcu zu werden, uicht
zurückgekommen ist.

W i e n . Die „C. S . " versichert, daß die aus
der ..K. Z," in hiesige Blätter übergegangene Nach-
richt von einem geheimen Vertrag zwisäirn Dänemark
und Schwedeu deu Ansprüchen des deutschen Bundes
gegenüber vollständig unbegründet sei.

W i e n , 19. Sept. Die seit lange augebahnte
Armecrcduktion dürfte demnächst zur Ausführung ge»
langen, Die Kommission, welche der Kriegsminister
ftinrr Zeit uiedergesept hat uud welche sich speziell
mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen und alle thun«
lichen Ersparungen anzugeben halte, ist mit ihren
Arbeiten zu Ende. Die Aulräge. welche sie in die»
scr Richtung machte, stud der a. l). Entscheidung un.

tcrbrcitet worden, Nach dem, was bisher über diese,
Vorschläge bekaunt ist. sollen zahlreiche Veurlaublu^
gen stattfinden, in der Systcmisirung der Offiziers«
Chargen bedeutende Verminderungen nud namhafte
Peustouirungen. auch in der Generalität, eintreteu.
Bei der Kavallerie speziell sollen die zwcilen Nilt«
meisterstclleu. bei der Iufanlerie die zweiten Licule-
uantsstellen aufgelassen werde».

— Beim Kriegsmiuisterium sind dreizehn Kom»
Missionen thätig, theils mit der Orgauisiruug. theils
mit der Einführung uou Ersparnissen; die Kanzlei»
brauche, die jetzt aus Offizieren besteht, wird ausgelöst.
Die dienstfähigen Offiziere werden zu ihren Truppen«
körpcrn kommandirt und ihre Stellen durch pcusio»
nirtc Offiziere besetzt werden, welche den cnlsprccheil»
den vollen Gehalt, den sie als aktiv bezogen liabcn.
genießen werden; Offizicrsdieuer behalten bloß die
bei der Truppe dicneudcu Offiziere.

— Eiucr Mittheilung der sardiuischeu Postver<
waltung zufolge, können uach dem päpstlichen Post«
gcbiclc von uuu au auch rekommandirtc Briefe ab-
gesendet werocn. Für derlei Briefe, welche bei der
Aufgabe bis zur päpstlichen Greu;c fraukirt werdelt
müsscu. ist cinzuhcbcu: die Nekommandatiousgcbühr
von 1U Nkr.. das österreichische Porto nach der Eni«
seruung bis zu dem Grcuzlarplmklc S , Maria'Mad«
dalena, das au die sardinischc Postanstalt zu vergü«
lcildc Porto vou l l i ?ikr. per Lotl), Für eiueu ab-
handeu gekommenen rekoiuiuandirteu Brief leistet die
sardiuische Postocrwaltung dauu Ersatz, wcuu sich
der Verlust uicht auf dem päpstlichcu Gebiete ergo
bcu hat,

W i e n , !9. September. Aus Freudenlhal. 1«.
September, tclegraphirt mau der „Presse": Bei der
hemlgcu Enquete dcö Vereins der österreichischen In»
dustrielleu wllrdc von dcu anwesenden lil) Ncpräscu-
taitteu der schlesischcn Leinen - Industrie einstimmig
folgende Resolution gefaßt: Die versammelten Iudu«
strielleu aus Freudcnthal. Benisch. Wigstadtel. Wür»
bcntbal und andern Orteu erkläreu. daß iu Bezn^
auf Leinen sowohl als fertige Damastwaaren es für
selbe uicht nur allem statthast, souderu auch äußerst
wünschenswert!) wäre. wenn der Anschluß Oesterreichs
an deu Zollverein erfolgte.

Dieselben fürchten die Konkurrenz der cinschlä-
gigeu Industrien jeusclts der jetzigen Zollgrenze uicht
und hoffen mit ihren Erzeugnissen Absatz im Gebiete
des jetzigen Zollvereins zu siudcn.

Assvam, 19. September. Wie die gestrigen
„?,'!>!-. i^<v." meldcu, hat der mit der Untersuchung
grgeu den Komitatsgerichtstafel < Assessor Hr. Aocliu
Eepulic, über die Zuschrift dcs Hrn. Obcr»Staa!s»
anwaltcs beauftragte Bezirksvorstand und Richter Hr.
Kavili iu der am 17. d. abgehaltenen Sitzung die
Erklärung abgegeben, die strafgerichtliche Untersuchung
gegeu Hrn. Eepuli6 habe uicht staltzufindcn, weil
hiczu kein Grnnd vorhanden sei; die Zuschrift dcs
Hru. Oberstaatsanwalts möge sonlit zurückgewiesru
werden. Diener Autrag wurde einstimmig augruom»
mcil, die k. Staalsanwallschaft legte gegen denselben
einen Protest bei der hohen Baualtafcl ein.

— Wie aus A g r a m geschrieben wird, ist der
Erpeditor des Postamtes Brood iu Slavonien wegcu
erwiesener Unterschlagung eiucr Geldsendung von
2l)l)0 fi. verhaftet und dcm betreffenden Gerichte ül>er<
geben worden.

Lemberg, 19 September. Gestern ist iu Vrody
ein großer Brand ausgebrochen. 1 l4 Häuser wurden
eiugeäsebcrt, I n den abgebrannten Häu,eru befanden
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Deutschland.

H a n n o v e r , 14, Slpt. General Hedc,l»anu ist
in dcr Näbc von Hanibnrg fcstgcnommcn ivordcn
und bereits hellte Nachmittag bier eingetroffen. Es
fragt sich. wie mm, weiter prozediren wild. Die z::»
ständige Behörde zur Abiirtheilling ist das Kriegs-
gcriclit, wclchcs jedoch berechtigt ist, die Sache an
dic weltlichen Strafgerichte, in diesem Falle das
Schivurgericht. abzngeben. Am Kriegsgericht ist seit
dem 1. Febrnar d. I , mündliches Verfahren lind eine
allerdings sehr beschränkte Oeffentliclikcit eingeführt.
Beim Schwurgerichte kann die Ocffentliclikeit nnr
ans Gründen der Sittlichkeit nnd der öffentlichen
Ordnling ausgeschlossen werden.

Italicnische Staaten.
N o m , 1l). Sepr. Se. Majcstat König Ludwig

von Paiern lraf deute Morgen nm 7 Uhr niit dem
Dampfschiff «Tabor" in Civitavecchia ein. Auf dem
Bahnhöfe vor Porta Potesc ivurdc er von dem baic.
rischcn Gesandten an der päpstlichen Kurie, Freiherr»
u. Verglr, empfangen. Anf der zwischen den Gär«
ten der Villen '̂ndovisi nnd Medicin gelegenen Villa
Malta aber. dem Eigenthnm des Königs, die früher
auch von Wilhelnl v. Hninboldt und Herder während
ihres römischen Aufenthaltes bewohnt wnrde, harrt, ll
dic Veteranen der deutschen Knnst in R'om: Emil
Wolff. A. Niedll, Troschel, Imhos, Voigt, Müller.
Prttrich, ferner eine Anzahl jüngerer Künsllcr, sowie
bcr italienische Bildballcr Tcncrani, des hohen Herrn,
Des ledern Künstlers wurde der König znerst an«
sichtig. ,,AH, Tenerani", rief der überaus rüstige
ilnd liebenswürdige Herr, „ ^ In l c ! " Und indem dcr
König rasch ans dem Wagen sprang, wandte er sich
zn den Anwesenden mit den Worten: »Alle herauf!"
Inmitten, des Kreises vieler alter Bekannten sagte
null der König: „Sebon vor zwei Jahren wollte ich
wieder einmal nach Rom kommen; damals verhiN'
dcrlen es die politischen Verhältnisse; nun hab' ich's
aber nicht länger ansgchaltcn; mau lebt ja uur in
Rom! Und mit dem jetzigen Aufenthalt gibls keinen
Monat im Jahr mehr, den ich nicht einmal in Rom
verlebt hätte. Nur der September febltc mir noch."
Nnn wurden dic Einzelnen vorgestellt; da erneuerte
der hohe Beförderer der Knnst seine alten Bekannt»
schaflcu. fand abcr auch manche blicke. denn Martin
Wagner, Ernst Meyer, Reinhardt, Eatcl, dic bcidrn
Riepcnhauscn. Hopsgarten, Koch sind schon lange schlafen
gegangen. Der König sah ungemein wohl ans, lind
war von erstaunlicher Rüstigkclt lind ^rbcndigkcit.
Vorläufig ist dcr Aufenthalt bis Anfangs November
fcstgcsetzt.

Ans T u r i n , 13. September, schreibt mau dcm
„Valcrl ," : Gestern Abends fand nntcr dem Vorsitze
dcs Königs cm Miuisterrath Stat t , bci welchem cü
sehr lebhaft zuging. Der Könia. that ciuigc höchst
charakteristische Aenßcrnngcu, Es handelt sich lim die
doppelte Frage, wie Garibaldi behandelt und wie
der Kaiser der Franzosen zu Zugeständnissen in der
römischen Frage bestimmt werden soll. Der erste
Punkt' schon gab zu sehr lebhaften Szenen Anlaß.
Während Ratazzi. Dnrando und Pctiti auf dic volle
Anwendung der Gcsctze drangen, sprachen Eonforti,
Dcprctis und Sclla cncrgisch für cinc Amnestie.
Letzterer erinnert den König an dic geleisteten Dienste
Garibaldi's lind an dessen innige Verehrung für dcn
König. Da sprang Viktor Emanuel plötzlich auf und
rief, heftig anf den Tisch schlagend: »So hört doch
einmal anf, nur diese Dienste Garibaldi's vorzuwerfen.
Hat Garibaldi, was er gethan, für mich gethan?
Glaubt I h r . ich sei so dnmm. dicscö zu glauben,
glaubt I h r , ich wisse nicht, wer hinter meinem Na-
men steckt? Faselt mir nicht länger von der Freund-
schaft Garibaldi's, dic Komödie wird schon ekelhaft,
ich kcnnc Garibaloi und Signor Garibaloi kennt
mich, und wir missen beide, daß cinc Freundschaft
zwischen lins ein Unsinn wäre." Pcpoli machte dcn
Vermittler, und der König endete endlich die Debatte
mit dcn Worten: „Nnn so schlagt mir cinc Amncst-c
vor und ich wcrrc Allcs amncstircn, in T . . . Na-
men, ich bin der Sachc schon salt." Nachdem diese
Angelegenheit erledigt, ergriff Deprctis das Wort
und verlangte cinc energische Note an Frankreich, in
wclchcr dieses znr Ränmnng Roms anfgefordcrt wird
Denn ohne bestimmte Zusage könne das Ministerium
unmöglich weiter bestchcn, und cs wäre besser lieber
gleich Anderen Platz zu machen. Hicr fiel ihm der
König in dic Ncdc — «Und nach Ench, was dann
wcn schlagt Ihr mir zu Euren Nachfolgern vor?"
„S i re" , antwortete Dcprctis, «Ilalicn hat Gottlob
Männer genug, welchc dcm Vatcrlandc ihre Kräfte
lcihcn werden — Ricasoli " — Da sprang dcr König
wieder auf — und ricf — «Ricasoli — Ricasoli!
ob. dahin wollt I h r mich bringen. Nnn was cr>
wartet D r dein, von Enrcm Ricasoli? Ich will Euch
in zwciÄortcn sagcn, was Ih r vou il'm zn crwar>
tcn'babt — Rom vicUcicht: Vcnc.zicn uic! J a . das
sage ich Euch. d.ß, wcnu ^ r d Ricasoli an's Rudcr

kommt. Ihr Euch Venedig ganz ans dcm Kopfc
schlagen müßt — Ricasoli und England — Eng«
land und Oesterreich — begreift Ih r dieses?" (lz»^.
5>lm> vl'l'lin). Hicralif trat Eonforti in dic Schranken
und stellte dem Könige vor. wie das Verhalten Frank»
reiche d. h. ^onis Napoleons, wenig Frcnndschaft
für Italien beurkunde lind stellt dcn Anotrilt von
fünf seiner Kollegen in Aufsicht, wenn nicht cinc
cncrgischc Notc an Frankreich wcgcn dcr Räumung
Roms erginge. Endlich ließ sich anch Ratazzi uno
Durando, voa Petiti dazn beredet, herbei, cmznwil«
ligsu, eine energische Note an Frankreich abzusenden,
in welcher die Ränmnng Roms gefordert wiro. Hier«
mit wnrdc dic Berathung geschlossen. Der König
entfernte sich sehr übler Saline.

Großbritannien.
L o n d o n , !ö. September. Dcr „Spectator"

bemerkt: Die „Times" »nd andere Blätter, die ihrc
^estr über die mnthmaßlichc künftige Königin dcs
Reiches nnterhalten, verfallen in den merkwürdigen
Irrthum, sie eine dänische Prinzessin zn nennen. Die
Prinzessin Alexandra ist cinc so cchtc Dcntschc. als je
cinc inncrhalb dcr Vnndcsgrenzc geboren ward und
gchört nicht nnr durch Geblüt, sondern dnrch Blnls«
Verwandtschaft lind Jahrhunderte lange Abkunft dem
Hanptzweig des großen, telltonischcn Stammes ail.
I n ccr That reicht der Stammballiu dcr Herzoge von
Holstein in dcn Uranfang dcr dcutschcn Geschichte
zurück (was dcr «Spectator" hicrauf umständlich nach-
wcist).

L o n d o n , 18. Scptcmbcr. Das Garibaldi-
Eomitö crhiclt am gcstrigcn Tagc cin Telegramin
aus Spczzia. Partridge lonstalirt, daß oic Kngcl
dcli inneren Knöchcl gcbrochen und das Gelenk cut"
blößt habc. Obwohl die Beivegnng noch immcr
schincrzhaft ist, so ist dcr Kranke doch cntzündlings-
frci. Dic Wnndc ist in dcr Besserung, das allgc>
mcinc Bcsindcn ziemlich bcfricdigcnd.

— Dic'londoner Blältcr bringcn folgcndc in
halboffizicllcm Tone gchallcnc Mitlhcilllng: «Wir
hören, daß dic Vcrbindnng dcs Prinzen von Walcs
luit dcr Prinzessin Alexandra von Däilcmark privatim
in Brüssel geregelt worden ist, daß sic lediglich anf
gcgcnscitigc Zuneigung lind dic pcrsönlichcn Vorzügc
dcr jlingcn Prinzessin begründet niw in leiner Weise
mit politischeil Rücksichten verknüpft ist. Der selige
Prinz'Gcma!, dessen einziger Zweck dos Wohl und
Glück scincr Kinder gcwcscn, war lauge überzeugt,
daß dieß cinc wünschcn^wcrthc Heirat sei. Diese
Ueberzeugung ist cinc Oncllc ticfcr Frcudc für dic
Königin, nnd wird dcm ^andc zur höchsten Bcfricdi«
giing gcrcichcn."

— Bci dcr untcr dcm Vorsitze dcs Earl of
Grailvillc gestern stattgefundenen Veralbling dcr lönig-
lichcn Kommissäre ist dic Schließung dcr londoner
Ansstcllnng alif den l . November hinaus geschoben
wordcil.

Serbien.
B e l g r a d , 17. Sept. Dic serbische Regierung

hat nicht dic Anftösnng (wie jüngst irrig gemeldet
wnrdc). sondern dic Ablösung dcr Miliz in Belgrad
versprochen. Bci dcm lchtcn Konftiklc in Uschitza
lanlcn leinc Vcrwnndungcn vor. Die Tülkcn gaben
nach und zogen sich in's Kastcl! zurück.

Türkei.
Kvnstant inope l , 13. Scptcmber. Der fran<

zösische Gesandte soll ncucrdlngs Einwendungen gegen
dic frühere Ucbcrcinknnft in Betreff der Festnngen
Solo l , Uschiza und Belgrad gemacht haben, Es
heißt, der Sultan habc die Friedens«Präliminarien
mit Montenegro verworfen und wolle unbedingte Un<
terwerfung. Eine neue Anleihe behufs dcr Errich'
tung cincr Staatsbank ist bevorstehend.

Auö S c u t a r i ist in Wien die Nachricht cinge»
troffcn, daß Onlcr Pascha von drr als Fricden^bc-
dingnng aufgestellten Fordrrling bezüglich dcr Entfer-
nung des Vaters dcs Fürsten von Montenegro, Mirko,
abgestanden ist.

Aus Nagusa wird dcr „ S . C." gcmcldct, daß
Lnka Vukalovich bis zur Spunde dcr an ihn crgan>
gcncn Anffordcrung Omer Pascha's. sich nach Scutari
zu begeben, noch nicht nachgekommen ist.

Das „Giorn. di Verona" vcröffcntlicht Folgen»
dcö ans Nagusa, 17. Scptcmbcr:

Einc Insnrgcntcnbandc. welche den von Vuka-
lovich angenommenen Friedens ° Anträgen nicht zu«
stimmcn wolltc, vcrsammcltc sich untcr dcm Kom<
mando cincs gricchischcn Pricstcrs und vcrschanztc sich
vor Bitclicza. Bcgh Ecnghich ciltc mit zwei Batail«
loncn Irregulärer herbei und forderte dic Insnrgcn.
ten auf, dic Waffen zu strecken. Ihrer Weigciung
folgte cin Znsammcustoß. bci wclchcm dic Türken
t'en Kürzern zogen. Sie hatten li0 Todte und übcr
100 Vcrwnndclc.

Ans - A n t i v a r i , 16. d. M . , >vird gemeldet'.
Mnsal Pascha hat sich mit 4000 Manu ausgeschifft

und bente den Marsch nach Cettmic angetreten, Unter
den Trnppen befinden sich vier Genir<Kompagnien.

Tagcobcricht.
La ibach , 22. September.

Se. k. Hobelt der dnrchlanchligslc Herr Erzher<
zog Erns t ist gestern auö Verona hieber znrück.
gc kehrt.

— Dic Neuwahl cines Landtags - Abg-ordneten
für T r e f f e n findet am 20. Oktober l. I Statt.

— Man sagt, cs gäl" noch mehrcrc Hnndc in
dcr Stadt, wclchc von dcm letzten wnthverdächligen
Hnndc gcblffen sein sollen. Unbcgreifiich ist. warnin
dic Herren solcher Hnndc sich „nd ihre Mitmenschen
ehcr ciner Gefahr aussetzen, als daß sic cinen gc«
liebten Köter von sich geben. Könncn sic nicht gesest»
lich dazu verhalten werden?

W i e n , 2 l . September.
Se. Majestät der Kaiser wird. wenn keine Ab«

ändernng erfolgt, nach dcr Rückkehr von Mäbren
und Böhmen anf cinige Tage nach Ischl sich l'.^el'en,
wo größere Jagden abgehalten werden,

— Die >>Wr. Ztg." berichltt über dic R'cise Sr,
Majestät dcs Kaisers: „Sc. Majestät drr Kaiser bl»
geben sich am 21. d. M. mit dem Eilznge nach M'äl?^
ren, um daselbst in Sokolnitz durch drei Tagc —
sodann nach Kladrnp in Böhimn. uin hier eben so
lange dcn Uebnngen der in diesen Ländcrn dislozir>
ten Kavallerie Regimenter beizuwohnen. Die Snitc
Sr. Majestät bcstedt ans Sr. Ereilen; dcm ersten
General.Adjlilaittcn FML. Grafen v. Crcnneoille.
dem General. Adjntanten G M . Grafen ^'ndenbove.
drei Flügel. Adjlitantcn. zwei Etabroffiziercn lind
zwei Ritlincistcrn der kaiscrl. Gcncral. Adjntanlnr.
Sc. Erzellcnz der Kriegsminister FZM. Graf Degen«
feld nnd Sc, Dnrchlalicht dcr Gcncral.Inspektor der
Kavallerie G, o. K. Fürst Franz Liechtenstein wcrdcn
sich ebenfalls dortcinfindcn.

— Nicht geringes Anfschcn crrcgtc aiu 19. d. M.
cin in dcn äußern Räumen der kaiserlichen Hofburg
erscheinender Zng, ans einem Mann, fünf Frauen
und sieben Kindern bestehend, dic sämmtlich festlich
angethan vom Stcpbansplatz ans. wohin sie mit den,
Simmcringcr Stellwagen gckommcn. lind wic in
Prozcssion dnrch die Straßcn gcwandelt waren nnd
nun cinc Audienz bei Sr. Majestät verlangten, um
cinc in ihvcr Mittc dcfmdlichc. bräutlich ' gcklcidctt
Pcvson vorznslcllcn, dic nach ihrer Vcrsichcrun^ ^..n
prophetischem Gcistc erfüllt dic Schicksale dcr Aller-
höchsten Personen vorauszusagen vermöge.

Einc amtliche Untcrslichnng crgab. daß sammt«
lichc Thcilnchmcr dcs Zngcs dcn untrrstcn Ständcll
angcbörteii; vier Fralien zeigten deutliche Spnrcn
von Gcistesverwirrnng. bei dreien stellte sich dic rcli»
giösc Manic als nnverkennbar Heralis ^ dic Kranken
wnrdcn dem Spitalc, dic übrigen dcr Vchördc übcr«
geben.

— Das Ncsscl'Monumcitt. wclchcs bekanntlich
nnnmchr Wien angchört und vor dcm polytcchnischcn
Instillitc zur Anfstcllnng kommt, wird in dcm Fallc,
daß dcr Transport dcs Picdcstals glücklich von Stat«
tcn geht, noch vor Eintritt dcs kommenden Winters
aufgerichtet und enthüllt werden. Die Fnndamcn«
tirungsarbciten sollen bereits in Kürzc beginnen,

Rcncstr Ullchnchtrll und TclclZlllmme.
B e r l i n , 1l). September. I n der hentiaen Sitznng

des Abgeordnelenhansl's wnrdc der Bericht der Bnt"
getlominission vorgelesen. Simson l^nstalin dcn Wi»
dersprnch iu dcr gestrigen und vorgestrigen Erklärung
des Kriegsministers, Der Konflikt sei nnnmebr inten«
siver. Der Kriegsminister erklärte, der VertagnngS«
anlrag habc ihn selbst überrascht, er bätte am 'Ni!t<
woch nichts Nclics erklärt, als daß dic Rcairning
das Stavcnhagcn'schc Amcndcilicnt pro i^l»2 an-
nchmc. Vinckc konstatirt das Nichlcntacsicnkonnuen. deN
offensten Widcisprnch in dcr vorgcstrigcn und gestrigen
Erklärung dcs KricgSininü'ws. — Der Antrag der
Kommission, dic Spezialberathnng fottznsctzen, wlirdc
cinstimmig angenommlN,

V e r l i u , U). Scplcmbcr, Dic hcutigc »National«
Zeitling" schreibt: I m Abgeordnctcnhansc wnrdc cr<
zählt, der Finanzministcr wurde entlassen; anch dcr
Kriegsminister habc sein Entlassnngsgesnch eingereicht,
dessen Demission sei aber noch nicht angenommen.
An das Bestehen cincr Ministcrkrisis wird geglaubt,

B e r l i n , 20. September. Dic Bcrathnng dcs
KommissionsbcrichtcS üdcr dcn Militär-Etat pro 1«l;2
wnrdc in dcr hcntigcn Sitzung dcs Abgcordnctcnban-
scs vollendet, und derselbe'vollständig nach den An<
trägen dcr Kommission erledigt. Dic dcfinitivc Schluß«
Abstimmung crfolgt Montag. Dic Ministcrbcrathnn«
gen dancrn fort; dic Ministcrkrisis ist noch in dcr
Schwebc.

V e r l i u , 20. Scpt. Dic hcntigc „Kreuz>Itg."
schreibt: „Wir hö'rcn, das cingcrcichtc Entlassnngs-
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Gesuch dcs Finanzministers van dcr Hcydt sei noch
nicht beantwortet. Dab anch dcr Kriegsminister um
scinr Entlassung gebeten, ist unseres Wissens unbc.
gründet.

M ü n c h e n , 20, Sept. Die Versammlung dcr
Greßdentsch^ssinnten wird in Fraiikflnt an, 22. Ok«
lobcr ihre Sinungcn eröffnen,

T u r i n , 1!'. September, Prin; und Prinzessin
Napoleon werden am 24, bier erwartet. Die Kam>
mer wird nächstens geschlossen, aber nicht aufgelöst.

P e t e r s b u r g , 20, Sept. Ein kais. Manifest
beficblt für >803 die Nefrutirung von l> Mann auf
1000. Die Rckrntirung beginnt am 15. Jänner.

N e w - ? j o r k , 9. September, Die Nachricht, daß
Jackson mit'«0.000 Mann Konfödcrirter den Poto-
n,ac übcrschritlcn und Frederick (in Maryland) okku<
pirt babe, wird bestätigt.

) l c w - V " r k , lN, September M (51 eil an vcr<
ließ Wnslnngtc'n und marschirt behufs eines Angriffs
dcr Konfödcrirtcn gegen Nord'Marylaud. Die Pun«
dcsfioltc befindet sich vor Baltimore und will die
Stadt zerstören, falls die Konfodcrirten dieselbe ein«
uclimen sollten. Die strengen Konslriptions-Ordres
wurden zurückgenommen. Viele Familien verlassen
Washington. I m Konfödcrirtcnkongrcsse wurde eine
Gesetzvorlage behufs einer ncucu Aushebung von 300
Tausend Manu eingebracht.

D a n t o n , ^0. Angnst. I n Tonqnin ist ein
Aufstand misgebrochen. Der Nädelsfübrer hcißt Thoong.
die Zabl scincr Anhänger beträgt l 00,000.

Nachrichten aus Japan znfolge haben alle frem-
den Gesandten Veddo verlassen. Das große Meeting
dcr Damios hat noch nicht stattgchmdc'n.

C a l c u t t a , 22.. B o m b a y , 27. August. Zum
Truppentransport nach China wurden zwei Schiffe
gemiethet. Dost Mobamcd trifft in Fnrrab Anstalten
zum Ainbruelie nach Herat- es beißt, der dortige Sul°
wll Achmet Kban wolle sich ergeben.

P r o t o k o l l
t r r ordcüllichl-ii Sit,ui»ss dcv

ßmtdclli- lt. Gcwcrbckammcr sülArmn

am »tt. September I 8 N 2 .
( Schlu st. )

.'!. Hcrr Kammcrraih M ii h l r i s c n stcltt drn

Die Kannner möchte sich iu eiil-lgischcr Wcisc
gcl'örigcn Orts verwenden, d.iß in ^iimch enrich die
Obcr-Realschulc errichtet werde. I n Begründung seines
Antrages fübrt Nedner an. daß alle Körperschaften
Krain's bezüglich dcr Gründung einer Obcr.Rcalschulc
eine Lauheit'entwickeln, wclchc bci der Wichtigkeit der
Sache ulcht zu entschuldigen sei. Die gegenwärtige
Zeit sei eine Zeit dcr Arbeit und dcs Schaffens, wozn
F.ichlenntnissc gehören, welche man sich nur durch
Studium und Fleiß verschaffen könne. Frübcr sri
d.is Gcsct) bestanden. daL Nicnmnd ohne Nachwcisnng
der ordentlichen Erlernling dcs Gewcrbcs und dcr
Wanderschaft sclbstständig ein Gewcrbc betreiben oder
das Mcistcriccht erlangen konnte. Gegenwärtig ist
es anders geworden. Durch oas bestebendc Gewerbe«
gesey ist Iedcrmiinn berechtigt, scll'stständig cin Ge>
werbe zn betreiben, gleichvicl ob er daösclbc erlernt
habe und anf Nciseu sich dic notblvcndigcn Geschäfts-
crfahningcu gcsanunelt habe odcr nicht.

Es sei dahcr nothwendig, daß alle jene Anstal«
ten errichten werden, an wclchcn sich dcr jnngc Gc<
wcrb^manil zu seinem künftigen Vcrufe ausbilden und
sich ncbstbci auch jcnc Kenntnisse vcrschaffc. wclchc
cincm gebildeten Menschcn cigcn sein müssen. — Der
Gcwcrbcstane. sncht sich in gegenwärtiger Zcit andercn
Ständen glcichzustcllen' dicß könne jedoch nnr dann
nrschcbcn. wcnn dcrselbc in scincr wisseuschaftlichcn
Vcruollkommnung mil anderen gebildeten Stände»
ttlcichcn Schritt hält. Jedes gut erlernte Gcwcrbc.
sagt ein altcs Sprüchwort, hat cincn goldenen Boden.
Hat Icinand dcm Ocwerbestand sich ^cividnirt. dic
nötbigc Vorbildung sich angccignet. dann hindcrt ihn
nichts an scincm gutcn Fortkommen. Der Gewerbe-
sland sci in scincr Thätiglcit dnrch keine Schranken
beirrt, ibin stcbe die Wclt offen. Die Produkte dcs
Gcwcrbcstandcs haben übcrall ihren Wcrth, und die
An^dlliining der gcwerblichcu Produktion kann in das
Ilncndlichc geben, Wclchc unendliche und vorthcil'
baftc Vahn habe dcr Gcwerbcstand gegen jcdcn an-
dcron Swnd vor sich. Nährend dcr'Vcamte odcr
Soldat nach vieljälm'gcn. schwierigen und kostspieligen
Studien crst im spätcn Alter zu rincr Stcllnng ge»
Inngt, welche il'iu eincn besscrcn Lcbensgennß gönnt,
ist es dem Gcwcrbsmanne möglich, noch in dcr Vlütbc
bcs Mannesallers sich Reichthümer zu sammeln und
Me inen Wohlstand zu gründen. — Wir fthcn im

Gewerbestande unzählige Männer, dic sich durch eigene
Kraft und Wisscn zn ihrer StcUung emporgehoben
habcn.

Bei anderen Ständen schc man sehr wenige der«
artige glänzende Erfolge des mühsamen Strcbens.
Ein Vischcn mcbr Ansehen, welches bitter und schwer
verdient ist. ist Allcü. was Viclc der wissenschaftlich
gebildetesten und tapfcrstcn Männer erstreben können.
Nur durch die tüchtigc i.no wissenschaftliche Vildnng
oes Gcwcrbcstaildes würden dcm ^andc dic Qncllcll
dcs Wohlstaudcö und Rcichlhumo eröffnet uuo sonnt
dcr Wohlstand dcs Staates gegründet. Ein Mittel
hiezu sei nun die Ober-Nealschule. uiw nicht nnr die
Handels« und Gewcrbskammcr, >ondcrn jcdc Korpo»
ration in deren Wirkungskreis es liegt, für das
Landcswohl zu sorgen. soUc mit voUcm Eifer benn'lht
sciu. dahin zu wirken, daß Krain endlich eine Olicr.
Realschule erhalte.

Mcin nicht nur für den Gclvcrbcstand. dem
Hcrr Redner ein Hoch darbringt, sondern anch für
dic Grnndbcschcr und Oclonomcn sci die Errichtung
einer Obcr<NeaIschulc in Krain von größter Wichtig
kcit. Die Kenntniß dcr sshcmic. Mechanik und an-
derer Zwcigc dcr Physik s^n für eincn tüchtigen
Ockonomen von höchster Wichtigkeit. I n tüchtiger
Ockonomic liege cin großer Reichthum des Staates.

Redner stellt demnach deu Antrag, dic Kammer
wolle sich allsoglcich ml den i,'ande6anöschuß verwen»
dcn, damit ocrsclbc diesen Gcgcustand bcim uächstcn
Landtage zlir Sprachc bringe,

l.c'l i;. Dicscr Antrag wurdc nach einigen De-
batten einhellig zum Beschluß crbobcn.

0. Note dcü l'andeümisschnsscs für Krain. ddo.
Laibach 7. September 1802, Z. 2^20, in welcher
Derselbe mittheilt, d.ist dem uächstcn Landtage ein
Antrag vorgclegt werden soll. welcher dahin gebt. die
l'cdcntenden Rückstände des Landes an den'Grund-
cntlastungs'Fono durch cinc Kreditopcration zu deckeu.

lul ti. Infolge Einladung dcs Landcsanöschufse«
wcrden von dcr Kammcr zu dcm obigcn Antragc vor«
bcrcitcndcn» von, Landcsausschusse zusammcngcscntcn
Comit« dcr Herr Präsident L. C, Luckmann . fer-
ner Herr E. E, H o l z c r . und im Falle drr Nicht-
annähme Seilenü dcö Lcßtcru Hcrr Gnstav H c i -
lnaun erwählt.

7. Dcr Hcrr Präsident legt dcr Kammcr das
Kosleu-Präliminare drr Kammcr pro 1L03 vor.

iul /. Da(?sclbc wird in der Summe pr. 2^0.'!
Gnldcn genehmigt, und cme Umlage von !t pCt. dcr
Erwerbsteucr für hinrcichcnd erklärt.

Der delaillirtc ElfordcrnißNachivcis licgt dcm
Pl0t!,'kl?Uc dci.

ti. Hrvl ^.iilüi'crnul) ät n r i <i g c r träzit u^r dcn
Vcli'cht ül'cr dic Gremi^l - Hniioliiii^schiill,- sür dlie>
Schuljahr 1 ^ ü l 0 2 .

ml 8. Nachdem ans dem Vcrichtc zu cntncbmcn
ist. daß dcr Vorslcl'cr dcr Grcnnal'Hanolung»?schuls,
Herr Ferdinand M a h r . in bcsondcrö thäligcr Wcisc
scincm dicßfalligcn Geschäfte oblag, wurde cinhcllig
bcschlosscn. dcmsclbcn dcn Dank dcr Kammer in cincm
besonderen Anerkenn»!ng^schrcibcn aufzudrücken.

U. Herr Knmmerralh K a r i n g e r legt wcitcrs
die dolnmcntirtc Ncchnnng übcr daü Handlungsschnl'
vcrmögcn für die Zeit vom 7. Dezember 1«l i l bis
3 l , August ltti>2 mit dcin Antrage vor . daß dcm
Verlasse des Hcrrn Josef Schrcycr drr Kanfschilling
fnr d>c von dcmsclbcn ange,chafftc Wcrthcim'schc'Kasse
pr. 233 fi. l i i i kr. anö dem Handlnngüschulvcrmögcn
ausbcza.lt und zu dem Enoe die Veräußerung zweier
Krcoit.Lose bewilliget werden möge

n.l i). Hien.bcr wurde beschlossen, die Rechnung
dcr vonchnstsnMigcu Revis i t , z»i unterziehen zu"
gleich wird dcr Antrag wcgrn Vcrkansrs dcr Lose und
Vezal'lnng dcr Anschaffnngokosten der Werthcim'schcn
Kassc genehmigt.

Sonach wurdc tic Sitzung aufgehoben.

L a i b a c h am l l i . Scptcmbcr l ^02 .

ZMldcls- und VcsclMsllmchlc.
Tr ie f t , ll). Scptcmber. (Wochcnbcricht) Kaffcl,

I n dicscr Woche wurdcn uur für dcu Detail, abcr

zn festen Preisen für alle Qualitäten gehandelt. Nach
den Vrrichtcn aus Prasilic»» uud übcr den Ausgang
dcr holländischen Auktion stebt jcyt rin größerer Vcr>
lehr in bedeutenderen Parteien zu crwartcn, wenig-
stcns kann man hoffen, daß oic Nachfrage aus dcm
Innern nicht wie bisher ganz gcringfügig bleibe.
Gcst. Zucker wnrdc nur für dcu Vcdarf gekauft und
waren dic Preise auch für die besseren Qualitäten
bei beschränktem Geschäft ftaucr.

Aanmwollc. Sowohl Ware, als auch Aufträge
fehlen, und es kam dahcr fast zu gar kcinc», Vcr«
kehr. Die Spinner sind eher geneigt, ihre Vauin«
wolle zn verkaufen als sie zu verspinnen.

Früchte. Wir haben ncnc Znfuhrcn von rotl'en
Rosinen, Herl i ' . wie Eismc-Qnalität gehabt. Doch
wurden nur kleine Geschäfte in crstcrcr Sorte bci
gewichenen Preisen gemacht. Für Cismc war bis
jcyt noch keine Frage. I n Snltaninen entirickcltc
sich ein beträchtlicher Umsap zu vollen Preisen, Erste
Qual. fehlen. Von schwarzen Rosinen kam.'u kleine
Partien oc'u Cisinc und Fochic an und wurdc Ei^
niges zu si, 13 detaillirt. Das Geschäft in Koriüchcil
war febr belebt und wurdcn 1l).W0 Ztr. zu fi. ! )—
N> oerkalift. Die Prcise bshaliptctcn sich bei gnten
Aussichtcn für den Artikel. Von Fcigcn ans Eala«
inata kamen nur 400 Ztr. und wurden nur für den
Detail Geschäfte gemacht, da die gcwöbnlichcn Auf«
tragc für Fabriken noch fehlen, doch nimmt man an,
daß dic Preise sich behaupten werden. I n Smmna«
Feigen war ziemlicher Uinsal) und wnrdc 1. Qual.
mit fi, 22 — 23 bezahlt. Anch in pugliescr Fcigcn wurde
leidlich vcrkcbrt; gute Qual. die 'jeht fcblt. blieb bc-
banntet. Dalmatiner wurden hinlänglich umgescyt
zn ermäßigten Preisen. Pngl. Johannisbrot änderte,
den Preis nicht, aber dcr Verkcbr war nur gering.
Agrumen behauptet bei knappem Geschäft. Mandeln
warcn animirt bei früheren Preise. Dcr Vorrath voil
neucr Frucht ist sehr rcduzirt.

Gmnmeu bei unveränderten Preisen in beschränk«
tcm Verkehr.

Wolle hinreichendes Geschäft zu neuerdings ge«
sticgcncu Prciscn.

Oel bleibt fortwäbrcud in Gunst und die Woche
würde reich-r an Geschäften gewesen sein. wenn nicht
der disponible Vorrat!) beschränkt wäre. Dieser ist
jcpt in wcnigcn Händcn und die Vcsihlr babcn bei
dcn inäßigcn in Aussicht stellenden Aukünftcn ihre
Forderungen erhöht.

Häute wurden nur wenig verkauft. Dic Preise
sind abcr jcht bcsscr als früher behauptet.

Alizzari. Für diesen Artikel ist nur sehr geringe
Nachfrage. Eine Partie ueuer griechischer Ware wurde
illit el!i!gl>n Ellcichtcrunge,! im Preise abgegeben

Getreide. Der Markt hielt sich in der Icylelt
Wochc mwmierd still und war wegen der entniuthi.
genden Nachrichten von dcn fremden Konsumtion^
Plapcn leblos. Bci dcn wenigen Umsäpen in Wei-
zcu. dle nch nnr auf 3N.00U S t . größt.ntheils ungar
und bnnatcr Ware. belaufcu, crgab sich sowohl für
prompte als für die Licfcrungsware cin ncucr Ab<
schlag dcr Prcise gegen die vorwöcheittlichcn V^n
Mais wurden 12 0W St. verkauft und war dicser
Artikel eben so wie Hafer, von dem 2000 St. ab«
ging. nur matt zu den fiühern Prciscn behauptet
U"d im Ganzen vernachlässigt. Die anderen Artikel
bllcben zwar ohne Aenderung dcr Preise, abcr auch
unbeachtet,

Ginstesendct.
I n allen Hauptstädten der Länder dcö österr.

Kaiserstaates. ja selbst in dcn meisten klcincrcn Kreis-
städten finden sich zur Vcqncmlichkcit für das falir.
Instige Publikum Fiakcr an den Hanptplä>n auf-
gestellt. Laibach, obglcich rbeufallZ eine Landeshaupt,
stadt. vermißt eine solchc Einrichtung, Die Gemeinde«
vcrtrctnng würde sich den Dank viclcr Einwohner,
sowie anch den Dank dcr nicht unbeträchtlichcn FreiU"
den. die sich hier sehr häufig längcrc Zcit aufhaltcn.
llwr'ben, wcnn sie, so wie in andcren Städten, die
in Laibach mit Vcfugniß vcrsehcnen Lohnkutschcr vcr<
pflichten würde — nach einer zu bestimmenden Rei«
ycnfolgc — an dcn Hanpipläyen drr Stadt. z. V.
Hanptplat). Stcrnallcc und Wicncrstraßc. inncrhalb
bestimmter Stunden des Tages je cincn Wagen zur
Vcnünnng dcs Publikums — nach einer bestimmte,!
Fahrlaxc mifznslcllen.

Mtcorolllgischc Beobachtungen in La ib ach.

10. Srptbr. 6 Uhr Mrc,. 325.!)^ -s-10.00 Gr. — Ncb'l

2 „ Nchm. 325.5^ -^1?.5>0 ,. — Sonneilscheiu 0 . l'0

,0 „ Abd. 325.92 4 1 3 . 2 0 „ sVV. schwach slcn.lM ^
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
R n ^ l l M l l ^ l l ^ l W i e n , 20 SlVttinl'er. (Mi l lags 1 ^ Uhr.) (Wr . Zt^ Nl'dl ' I) Vl>!!,;c>, »i,d sroode V,i lutnl reichlich not' m» sini^c Z,hnt^ l'illiqcr <u l,.,l',u. ssondSval'icrt u»^,tt
^ l l » ^ l l » l l l . l z U ) t . ä„l)c>t, 1«l;0n''^'sc jsd '̂ch und eiin^t Ä?l'rtcll (ÄNl!>0siit<.isli!,!^<1.'O!'!!^itll',!N! »u-lir lin.,clwt^l al>? l 'c^htt. Äa»f: imd B.,l,ü.^lft isn oorchschnittlich »l,Ut,r, „»r böhmische
Wcsll'^l,,! ? ?Ill>>ii lün ." fl. pr, S lü l t blsssr l'rz.ihlt und schlicßlich auch Krcdit-Äftisn lidhir 01c!d f»a,'P >>» ^><sl,!,!pts !>»d ^nii.ni^Iich ,nich i<» L.ü'^schästs.

Dcneutlichc 2chuld.
X. dc, StN'Ucs (siir I l)<» st.)

st'.ld W<in
^! , dstcrr, Wähiu»,, . <" 5>7. 0<i 50 6<;.s>0
5'/« A i lkh. u. 18<;i mit Nusfz i»Z.^» !»l,

dctt» ,l,iic Abschnitt 180^ . i>2,20 «2,40
Nlitwiiall'.'Iülcl'cü l»it

Iä!!».r^5l',!p^>s . „ 5"/« 63— 85 20
National -Nulshei, mil

klpnl-(5mlpo»s . . ^ 5 „ 83 20 83.30
MtaliqiitS . . . . „ 5 „ 7 i . — 7 i . l0

dctto mit Mai-Coup. „ 5 „ 71.15 7125
d.ttu ., 4 i „ «2,50 <)3 —

mit Hnlosni^v. Jahre 1«3l! 1 ^ 25 13« 75
.. „ 1.̂ 54 W 8 0 l>1 —

„ 1«M zu
500 st. . 9 1 . - 9110

„ ., zu100fl, 9210 92 30
<5o»w - N.nicusch. zu 42 I^.lmzlr. 17.— 17,25

ll, der Ivliüländer (siir IU0 fi )
^luiidsutl^sluügs-Ol'Iigations».

' Niedcr-OcNtlllich . . zu 5'/« 85 50 86 50

V"llc> W,,,e,
Ol>, .^css. und S.,lj5. zu 5 ' / . 8< i . - 8<) 50
B<.'l,!!lc!> 5„ 8<i,— 8<;.^<»
Sllilnuatf 5 „ 85— 8»>,--
Mähicu ». Schlssif» . 5 „ 87... «9 —
llüg^i» 5 „ 7160 72 25
Tem, Ban . Kl^', u Slav. 5 , 7 l . - - 71 50
^'alizilu 5 ., 71.70 72 -
Sicl'ciil', u. Äulow. . . 5 ., 69.25 70 . -
VcuctiauischeS 'Aul. 1859 5 „ 96,— 97,50

Ak t i en (pr. Stück).

Nalionall'ank 791,— 793,—
Krcdit'Ä»st.ilt ,u 200 fl. 5. W. 215,40 215 50
N. ö C^om-Ges. z. 500 fl. 5, W. 625 — 626,—
.ss. sscrd -!)imdb.z. 1000 fl. ^ M , 1896.- 1896,—
StaatS-(5is.-Äes. zu 200 fl. CM.

odcr 500 Fr 236.- 237.—
Kais. (ilis,-Aal,ll zu 200 st. CM. 156, . 153.—
S!id,-!N'rdd.Ac>l'.-Ä.200„ ., 122 50 122 75
Silt, EtaatS?. lemb. ven. n. Cnllr.

ital. Eis, 200fl, ö. W 500Fr,
m 180fl. (90'/,) (5i»z«l,lu!iss 276 50 277.—

G.iü^ Kail^'udw-V^,i> z. 200si.
(>!1'i, m. 180 fl, l90°..) (5in,. 2-,'6.50 2^'?,-

Oc'1, Dl'„.-D.n,N'lsch-^.s, . ^ ^ : 4 !?— 419 —
O>-!'l»'lrc,ch, ^>,'„r i» Trirsl 8 ̂  ^2^'.— 2^4,—
'R>!c!>s> ?.>,!>l'!"!,-Afl.<^ls, ' ^ ' H 380, - 385,—
!̂c!ier ,sl>tt>„l'!>lct<» . . . . 398,— -l»>1 —

Bdl,.ü. W.i'il'.il,'» ,<u 200 fl . 164,75 16525
Tlilisll'^lüi-'Aftic» 200 fl 0', M.

m. 140fl. (70°/°) ^iüjahliiüg. 147.— 117.-
Pfandbr ie fe (für 100 fl.)

Natiiinal- 6j.ih.u.I.1857z 5°/, 103,25 103.75
b<>»lmlf 10„ dttto 5 „ 100,—
C, M. vcrl^l'ar.- 5 „ 87,50 88,—

Mtinnalt'. aufii.W vcrlosb.5 „ 83 50 83 75
UosV' l,pcr Slücl,)

Krcd.-Anstalt f>',r H^üdc! u (i)<w,
zu 100 fl. oil. W. . . . 131.90 132 -

Dl,'u,-Da»n'is.-O. zu 100 fl. CM, 94,— 94 50
2ladtg(»i. Oftu „ 4 0 . , C, M. 36,50 3 7 , -
6sl.rh^) ., 40 „ „ 94.50 9 5 -
Salm „40sl,äst W, 37, - 37.50

^clt> W.nc
'l.lalffl> z» 40 ft, CM. . 3'! 25 36,75
Cl.ny „ 4 0 . , .. . : ; 5 , - 3550
3t. 0's„„i^ ^<» 'l.-,5<) , ^ . .
Wi,!di^I^r^ „ 20 .. „ . 22,— 22.50
W,,!d,'i>i» „ M „ „ . 2l.25 2 l 75
KlglN'ich .. 10 , „ . 14 15 1.',, -

Wechsel.
3 M l ' » a t e .

Grid Priese
Au^burc, für 100 fl, südd. W. 106 — 106,1.>0
Fransfurt a. M . dltto 106 20 106,35
Hamburg für 100 Marf Vaulo 94.— 94.30
^'ndml ,ül 10 ̂ s. Ttcriii,,, . 126,20 126 30
Paria für 100 ^ranfs . . . 49 !>0 50.—

Cours der Gcldsorten.
^cld Ware

.<t. Müuz-Dusaic» 6 fl, 3 kr. 6f l 3> !Mr.
Kll'!»« . . . . 17 „ 35 „ 17 „ 3s< .,
Nar»le<.'ll>zt''l'r . . 10 „ 7 „ 10 „ 8 „
Anss. I„!!>e!ia!< . 10 „ 37 ^ 10 .. 38 „
^sr.in.'lh.il.r . . 1 „ 8? „ 1 .. 8 ? i „
Tilbcl-ÄM' . . 124 „ 50 „ 1^5 „ — .,

Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien
Den 20. Seplember 1«<i2.

Effekten. , Wechsel.
5"/. Mtall iques 71.05 ! Silber 124 50
5 « , Nat ' Äul. 83.05 Londcn . . . . 126 10
Baüfattien . . . 793 >ss. k. Dukaten. . «03
Ünditattien . . 215,40 ^

^ottoziehungen vom 2«l). September.
Wien: 4» 88 47 »» 40.
Graz: l) 84 V4 72 V».

M^alwwiinMMfß
Ziigo der k. k. 8ildliali,l-^eselsschast

van» I . Äl»1 186Ä di« k u l °<V»>1te>r««.
l>) Zügc zwischen !^il'lich und Wien.

I l l dcr Richtung nn ch W i e , , .
Laibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 9 M< u. Nachts 12 Uhr57M>
Strindrilcl „ 3 „ 2U „ „ Frilh 3 „ 12 „
^ill i „ 4 „ 16 „ „ „ 4 „ 1 „
Pvagcrhof „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
Viaidarg ,. « „ 50 „ „ „ 6 „ 15 „
Ora; Abends 8 „ 55 „ „ „ 8 „ 34 „
Brlick a. M. „ 10 „ 42 „ ,. „ 10 „ 23 „
îcustadt Frith 3 „ 34 „ „ Ätachm. 3 „ 34 „

Wicic Alllunft „ 5 „ 17 „ „ ,. ü „ 24 „
In dcr Dichtung von Wien.

Wicu Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M, u. Abends 9 Uhr 30 M.
Nmstadt „ I I „ 27 „ „ „ 11 „ 28 „
Vruct a. Vt. Nachm. 4 „ 38 „ „ Früh 4 „ 23 „
Graz „ 6 „ 31 „ „ „ <> „ 1« „
Marburg Abclldö 8 „ 46 „ „ „ 8 „ 30 „
Pn'gcrhof „ 9 „ 22 „ „ „ 9 „ 6 „
< îlli „ 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 „
Stnubriict „ I I „ 47 „ ,. „ 11 „ 32 „
Laibach Anklinst ssrlih 2 „ 1 „ „ Vlittassö 1 „ 46 „
^) Züge zwischen Laibach, Tricst nnd Vcncdia..

i.'a,bach Abfahrt Frllh 2 U. 11 M. Nachm. 2 U. 7 Vi.
Adcli<brra „ „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 „
Naluvsilia „ „ 7 „ 32 „ „ 7 „ 29 „
Trieft Aiitmift „ 8 „ 15 „ Abends 8 „ 12 „
Nabrrsiiia Abf. Frilh 7 „ 55 ,. „ 9 „ 50 „
Venedig Ant. Nachln. 3 „ 6 „ Frilh 4 „ 30 „
I n dcr Ziichtnng uon Venedig, Tvicst nnd Laibach
Venedig Abf. Abends 11 U. — M. u. Vorm. 11 U. — M.
Nabrcsiiia Ankft. Friih 6 „ 26 „ „ Abdö. 6 „ 56 „
Trieft Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 6 „ 45 „
Nabresinn „ ,, 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 46 „
?ldcli>bera ,. „ 10 „ 26 „ „ „ 10 „ 8 ,.
laibach Aul. Mittags 12 „ 49 „ « Nachts 12 „ 47 „

T>cr E i l ; n g Nr. 2 geht jeden Diiislag, Donnerstag und
Samstng vun W i e n nach T r i c s t , nnd mittelst Per:
sonc»;ng Nr. 8 von N a b r c s i n a nach V e n e d i g
V c r o n a nnd P e ö c h i c r a ab. Die Abfahrt von

Wie» erfolgt Frlih 6 U. 30 M. Trieft Abf. Friih 6 U. 30 M-
<"ra; Mittng 12 „ 31 „ Laibach „ ,. 10 „ 51 „
Cilli Abends 3 „ 39 „ Cilli „ Mas. 1 „ 6 „

Lüibach „ 5 „ 44 „ Graz ,. Adds. 4 „ 13 „
Tlicsl Anl. Abds. 9 „ 5 9 „ Wien Ant. « 9 „ 54 „

^' reluden Ä «zeige.
Den 19. Srpttlndlr 1862.

Die Herren: Aaron Noschih. Gnlsbeslßtr. und
— Moschuy, Agcnt. von Wie». — Dr. Hoffmcnm.
k. k. Negime„ls.Ar;t, uoil Tricst. — Hr. Pfol, s. k.
Ingenienr. uon Gloggmh. — Hr. Godloa. l. k.
Fmanz.Vezirls.Kommissär, von Klagcnfmt. — Hr.
Kurz. Falmksdesiher. von Niirndcrl,. — Hr Aottre.
K.iüfnmnu. uon A^ram. — Fr. Tcrzi. uo.» Ver^amo.

Z. 37U. » (2) Nr."l)VlV.
Sllllncr Grcnz-Reqimcnt Nr. 4

Lizitations Kuudmachunss.
Am^tt . September lttl!2 um lNUhr Vor-

mittags findet zu Karlstadt in dcr Regimentö-

3;<',waltullqt,kalizlci die erneuerte i.'izil^tlon we

gen Verpachtung des Rechtes zur Buchcnschwamm-

sammlung in den gesammten, nicht cmgeschontcn

Aerarialforsten der 4 Karlstädter Regimenter,

auf die Dauer vom l . November l8«2 bis

Ende Oktober !8l>5 Statt. — Der Ausrufs--

prcis ist pr. Jahr l t t l l st-, Reugeld 10/<,

hievon.

Schriftliche Offerte haben bis 29. Sep<

tember ld<tt2, mit dem Reugelde belegt, beim

obigen Regimente einzulaufen. Die Bedingun-

gen können jederzeit in der Verwaltungskanzlei

eingesehen werden.

Karlstadt am i>. September l8l»2.

Z. 1798. (3)' " Nr, 133Ü1.
E d i k t .

I m Nachhange ui'n dicLgllickllichcn Edikte ddo.
l l l . Juli 1802. Z. 10823. lvlld kniwgemacht. d«b
am 27. Slptcmbcr d. I . . Vormiltag^l l> Ul>r l'icr^l'
r,chlS z»r l l . ^skllliucn Fcilbielnng dcr dem Mmikäliö
Schilch von L l r i l l gshöcigcil Nc^Iilät gsschntlen
wcirril wird.

K. k, städt. dcllg. Vezirttaelichl Laiwch am 29,
Anbist 18l,2.

Z. l«5,5. (2)

Gm Förster,
geprüft und praktisch gcbildet, der wnldischen

Sprache kundig, nicht über 47» Jahre alt, wird am

Gute Oderburg in Steierma'k sogleich auf-

genommen.

Mi t dieser Stelle ist ein Iahresgehalt pr.

385, si. öst. W. , frcie Wohnung' nebst Brenn-

holz, der Genuß eines Gartens und an Aeckern

und Wiesen bei 4 ' / , Joch verbunden.

Die Gesuche, worin das Alter, der Stand,

und a l lM ig die Anzahl der Kinder anzugeben

sind, wollen bis »5,. Oktober d. I . bei der

Gutsverwaltung zu Oberburg, Post Cilli, franko

überreicht werden

3. 1782. (3)

Eröffnung
Vorlesungen

an ber

Handels - Lehranstalt
mit f. .CH-iiSjor 1 8 6 « .

ifrMnatiö ßa\)x,
Bitcftot.

3."l8(W. (1)

Niederlags- s t * Eröffnung.
Die Niederlage der k. k. landesbesugten MaNtl-Lleider-Fllbrik

der

M. ck I . Mandl
in ?ro88nit2

in dcr

Sternallee iln MMtzHen Hlluse,
einpfieblt ihr bestassortirtls Lager dcr fciuftm »ltd modcrnstclt
Vchafwoll-Herbst« und Winter-Rö«te, sowie auch Herbst«
und Win te r - Hose« und Gi le ts von dcr ordinärsten bis zur
feinste» Qualität siir Kinder und für Gewachsene zu stau-
nend bi l l igen Preisen.


